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Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf  
Öffnungszeiten:  
Mo.    von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

    13.00 Uhr bis 18.30 Uhr 

Di. u. Fr.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

Mi.    von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

    13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Do.   geschlossen 

Telefon:   02749/2261 

Bürgermeister-Sprechstunden:  
Montag   von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr  

Freitag   von 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 

Um Voranmeldung wird gebeten! 

ASZ (=Altstoffsammelzentrum) 
Öffnungszeiten: 

 

Jeden Mittwoch von 16:00-18:00 Uhr  
(von März bis November)   

 

Was kann ich entsorgen?:  
Sperrmüll, Altmetall,  
Altholz, Kühlgeräte,  

Elektrogeräte,  
Bildschirmgeräte,  

Gras– und  
Strauchschnitt.  

  

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

  

Nusterer & Mayer Rechtsanwälte OG  
Riemerplatz 1 
3100 St. Pölten 

Tel.:   02742 / 47 0 87 
Fax:   02742 / 47 0 89 
E-Mail:  office@nusterer.at  

  

Voranmeldung unter : 02749/2261! 

Montag, 03.10.2011  

Montag, 17.10.2011  

Montag, 07.11.2011  

Montag, 21.11.2011 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten  
3100 St.Pölten, Am Bischofteich 1 
Telefon: 02742/9025 - Fax: 02742/9025-37000 
E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at 

Parteienverkehrszeiten für persönliche Vorsprachen 
Allgemeiner Parteienverkehr: Montag bis Freitag       von 08:00 - 12:00 Uhr  
Parteienverkehr für Berufstätige: zusätzlich jeden Dienstag    von 14:00 - 19:00 Uhr 

Amtsstunden zur Entgegennahme schriftlicher Eingaben 
Montag - Donnerstag              von 07:30 - 15:30 Uhr 
Freitag                  von 07:30 - 13:00 Uhr 
zusätzlich Dienstag               von 15:30 - 19:00 Uhr 
Schriftliche Eingaben sind bei der Poststelle (Erdgeschoß, Zimmer 17) abzugeben. 

 

Bürgerbüro Landhaus  
3109 St. Pölten, Landhausboulevard, Haus 4, EG 
Montag, Mittwoch und Donnerstag          von 08:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag                   von 08:00 - 18:00 Uhr 
Freitag                   von 08:00 - 14:00 Uhr 
Reisepass, Personalausweis, Identitätsausweis,  
Führerscheinduplikate, Verlängerungen der C-Lenkerberechtigung,  
Übungs- und Ausbildungsfahrten, Jagdkarten, Religionsaustritte 

Wegweiser durch Ämter und Behörden: 
www.help.gv.at  

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

Sozial-Ombudsmann für  
Markersdorf-Haindorf 

Ab 3. Oktober 2011 nimmt DI Dr. 
Walter Feninger seine Tätigkeit 
als Sozial-Ombudsmann auf. 
Beim Hort (hinter der Volksschule) 

Erreichbar unter: 0676/88044292 

 

 
Jeden 1. Montag im Monat 

Sprechstundentermine im Hort:  
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Friedrich Ofenauer 

Bürgermeister  

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugend! 

nanzmittel des Landes weiter-

hin zu bekommen.  

Gratulieren kann ich dem Ju-

gendclub Markersdorf-Haindorf 

zu seinem 15. Geburtstag. Ich 

hoffe, dass weiterhin – wie in 

der Vergangenheit – der Ju-

gendclub auch in der Zukunft 

die Anliegen der Jugend in un-

serer Gemeinde vertritt und 

deren Sprachrohr ist.  

Herzlichen Glückwunsch auch 

den frischgeprüften jungen 

Feuerwehrmitgliedern der Feu-

erwehr Markersdorf-Markt. Sie  

haben die Grundausbildung 

mit dem Abschlussmodul 

„Truppmann“ abgeschlossen. 

Ich wünsche ihnen viel Freude 

im Feuerwehrdienst und viel 

Glück bei allen Einsätzen. 

Zu guter Letzt möchte ich Sie 

herzlich zum Tag der offenen 

Tür im Wasserwerk in der 

Waldgasse einladen. Das Ern-

tedankfest wird (bei gutem 

Wetter) als Feldmesse beim 

Wasserwerk gefeiert, danach 

besteht bis 14.00 Uhr die Mög-

lichkeit der Besichtigung des 

Wasserwerks.  

Einen schönen Herbst wünscht 

Ihnen 

der Gemeindefinanzen beauf-

tragt. Er wird die Wirtschaft-

lichkeit der Kredite und Kredit-

vergaben sowie des Gemein-

dehaushalts prüfen und auch 

Verbesserungsvorschläge er-

stellen. Wenn das Ergebnis 

vorliegt, sollten ein für alle mal 

Unterstellungen aller Art jegli-

cher Boden entzogen sein und 

daraus die entsprechenden 

Konsequenzen gezogen wer-

den.  

Zum Thema Gemeindefinan-

zen: ich habe von der Gemein-

deabteilung des Landes ein 

Schreiben bekommen, in dem 

angekündigt wird, Finanzmittel 

für unsere Gemeinde zu strei-

chen, wenn der Einheitssatz 

für die Aufschließungsabgabe 

nicht erhöht wird (mit dem Ein-

heitssatz sollen die durch-

schnittlichen Herstellungskos-

ten der Straßen in der Ge-

meinde abgegolten werden). 

Der derzeit gültige Einheits-

satz liegt bei 320,78 €, laut 

diesem Schreiben ist in ver-

gleichbaren Gemeinden mit 

einem Einheitssatz von 450 € 

nicht das Auslangen zu finden. 

Wohl oder übel wird der Ge-

meinderat in der nächsten Sit-

zung – die voraussichtlich En-

de November/Anfang Dezem-

ber stattfinden wird – eine Er-

höhung des Einheitssatzes für 

die Aufschließungsabgabe be-

schließen müssen, um die Fi-

Da die Lerntiger die seit 2005 

bestehende Nachmittagsbe-

treuung für Kindergarten- und 

Volksschulkinder eingestellt 

haben, findet die Nachmittags-

betreuung für Kindergartenkin-

der jetzt im Kindergarten in 

Markersdorf statt. Für die 

Nachmittagsbetreuung für 

Volksschulkinder – ebenfalls 

im Kindergarten Markersdorf – 

ist es mir nun gelungen, Frau 

Christine Schraivogel als Be-

treuerin einzustellen. Sie hat 

bereits Erfahrung in der Nach-

mittagsbetreuung, da sie auch 

schon beim Lerntiger beschäf-

tigt war. Die Öffnungszeiten 

des Kindergartens sind von 

Montag bis Freitag, 7.00 Uhr 

bis 17.00 Uhr. 

Da es im Gemeinderat und in 

verschiedenen Aussendungen 

immer wieder Kritik an der Fi-

nanzpolitik in unserer Gemein-

de gegeben hat, die den Bo-

den des Sachlichen verlassen 

haben, wurde über meinen 

Vorschlag ein unabhängiger 

Experte mit der Begutachtung  
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Bild (v.l.): Herr Worst, GGR Thomas Dür, Herr Pfeiffer, Polier Herr 
Stock, Bürgermeister Friedrich Ofenauer 

In der Mautstraße ab der Kreu-

zung mit dem Kirchenweg bis 

zur Einmündung in die 

Pielachtalstraße wurde ein 

Gehsteig errichtet. Die Arbeiter 

der Fa. Alpine konnten den 

Gehsteig rechtzeitig zu Schul-

beginn fertig stellen. Durch die 

Errichtung des Gehsteiges 

konnte ein wichtiges Projekt 

zur Sicherheit unserer Schul-

kinder realisiert werden. Zeit-

gleich wurden div. Hauszufahr-

ten und Sanierungsarbeiten 

erledigt. Die größte Sanierung 

war dabei die Neuasphaltie-

rung eines 500m langen Stra-

ßenstückes bei den Aussied-

lerhöfen.  

Diese Asphaltierung war drin-

gend notwendig, da über die-

ses Straßenstück der Pielach-

talradweg führt und durch die 

vielen Schlaglöcher ein siche-

res Befahren nicht mehr ge-

währleistet werden konnte. Ein 

Schutzweg über die West-

bahnstraße bei der Kreuzung 

Schulgraben wird dieses Jahr 

ebenfalls noch hergestellt, um 

unseren Kindern eine weitere 

Hilfestellung für einen sicheren 

Schulweg zu geben. 

Ein Gehsteig für die Mautstraße 

Ausschuss: Infrastruktur und Verkehrsangelegenheiten 
Obmann GGR Thomas Dür,  

Obmann-Stellvertreterin GGR Gerlinde Birgmayr, Vizebgm. Werner Herbst,  
GR Hubert Mayer, GR Alois Heimberger, GGR Ing. Harald Fink 

Sie suchen oder finden z.B.: 

einen Schlüssel, eine Geldbör-

se oder einen Ring? 

Da das Gemeindeamt die Auf-

gabe eines Fundamtes für das 

gesamte Gemeindegebiet hat, 

werden hier regelmäßig Wert-

gegenstände abgegeben. Je-

doch zur/m BesitzerIn zurück 

finden diese nur selten. Des-

halb möchte die Gemeinde 

hiermit darauf aufmerksam 

machen: Sollten Sie etwas 

verloren haben, ist das Ge-

meindeamt die erste Anlauf-

stelle.  

Ebenso verhält es sich im um-

gekehrten Fall. Sollten Sie ei-

Fundamt=Gemeindeamt 

Marktplatz 4 

02749/2261 

Sie suchen oder finden einen Schlüssel...? 
nen Wertgegenstand 

gefunden haben, brin-

gen Sie diesen bitte 

aufs Gemeindeamt, 

vielleicht hat der/die BesitzerIn 

ihren/seinen Verlust schon ge-

meldet. 

GGR Thomas Dür 
Obmann Infrastruktur und 
Verkehrsangelegenheiten  
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Nach einer lan-

gen und intensi-

ven Vorberei-

tung in der eige-

nen sowie in den 

Feuerwehren des Unterab-

schnitt 1  fand am Samstag, 

den 27. August 2011 das Ab-

schlussmodul „Truppmann“, 

also eine Prüfung in der Form 

eines Lehrgespräches in der 

BAZ St. Pölten statt.  

Hiermit möchten wir PFM Da-

niel Heimberger, PFM Lukas 

Heumesser, PFM Bettina Gru-

ber und PFM Bettina Löb (Bild 

vlnr.) zur bestanden Prüfung 

gratulieren und unserem Aus-

bildnerteam rund um BI René 

Pilsner für die gute Arbeit dan-

ken. 

Die Grundausbildung ist die 

spezifische Wissensgrundlage 

eines jeden Feuerwehrmitglie-

des im aktiven Dienst.  

Fahrzeuge zur raschen und 

zielführenden Einsatzbewälti-

gung. Gleichzeitig werden hö-

here Anforderungen an Mann-

schaften und Führungskräfte 

der Feuerwehr gestellt, da die 

Einsatzarbeit bei Bränden ge-

fährlicher wird und die Zahl 

und Vielfalt von technischen 

Einsätzen sowie Gefahrgutein-

sätzen steigt. 

Die durch die fortschreitende 

Technisierung zunehmenden 

Feuerwehraufgaben, ein im-

mer größer werdendes Ver-

kehrsaufkommen zu Land, zu 

Wasser und in der Luft, die 

Häufung von Gefahrenpotenti-

alen in den Produktionsstätten 

und Großlagern sowie eine 

zunehmende Anzahl von Na-

turkatastrophen erfordern ge-

eignete Geräte und moderne 

Abschlussmodul „Truppmann“ mit Erfolg bestanden  

(l.r.) LM Richard Schuster, BI René Pilsner, PFM Daniel Heimberger, PFM Lu-
kas Heumesser, PFM Bettina Gruber und PFM Bettina Löb 

Tag der offen       Tür       im Wasserwerk 
Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf 

  

Jeder, der Lust und Laune hat, ist 

am Sonntag, den  

2. Oktober  

herzlich eingeladen zum 

  

 „Tag der offenen Tür  

im Wasserwerk  

Markersdorf-Haindorf“  

 

in der Waldgasse. 

Einladung  
 Programm 

 

09.15 Uhr Weihe der Erntedankkrone vor der Kirche  

09.30 Uhr ERNTEDANKFEST 
 Feldmesse beim Wasserwerk 
 (Bei Schlechtwetter in der Kirche Markersdorf) 

10.15 Uhr Festakt 
10.30 Uhr -   
14.00 Uhr Agape und Möglichkeit zur  
 Besichtigung des Wasserwerkes   



 

 

1100 Hundebisse pro Jahr in 

NÖ sind eine alarmierende 

Tatsache! 

In den meisten Fällen trifft es 

unsere Kinder. 

Um dieses Problem an der 

Wurzel zu packen, möchte 

ich Sie zu einem Dialog / 

Workshop einladen und da-

bei folgende Themen be-

sprechen: 

Körpersprache und Verhal-

tensweisen des Hundes 
• Wie funktioniert eigent-

lich ein Hund 

• Präventives Verhalten 

gegenüber Hunden 

• Verantwortungsbewusst-

sein der Hundebesitzer 

• Widerlegung von Kli-

schees  

• Notfallmaßnahmen 

90% aller Bissunfälle können 

vermieden werden, wenn Sie 

als Hundebesitzer und/oder 

Elternteil die Situation ein-

schätzen können. 

Am 24.10.2011 um 19:00 Uhr 

im Gasthof Zauner in 

Markersdorf 
Eintritt : Freie Spende  

Referent: Gregor Striegl 

HUNDESCHULE GUI – K´ATE 

Ihr Partner in Fragen Hundeer-

ziehung 

0699 / 81620088  

E-Mail: gui-kate@gmx.at 

www.hundeschuleguikate.nit.at 

24.10.2011 Hunde-Workshop im GH Zauner 
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Dialog / Workshop im GH Zauner, 19 Uhr  

www.hundeschuleguikate.nit.at

HUNDESCHULE GUI – K´ATE
Ihr Partner in Fragen  Hundeerziehung

Gregor Striegl
Hundetrainer , Hundepsychologe

Dipl. Mentaltrainer
Telefon : 0699/816620088
E-Mail : guikate@gmx.at

11.10.2011 -  Vortrag Veranstaltungsrecht GH Kleemann 

Veranstaltungen verschie-

denster Art,  insbesondere von 

Vereinen, sozialen Einrichtun-

gen und sonstigen Personen-

gruppen, erfreuen sich immer 

größerer Beliebtheit. Gemein-

defeste, Feuerwehrfeste bis 

hin zu Sportveranstaltungen 

und Informationsveranstaltun-

gen werden von vielen Men-

schen besucht, was jedoch 

viele Fragen aufwirft. Welche 

Genehmigungen sind einzuho-

len, welche Aufsichtspersonen 

sind abzustellen, welche Haf-

tungen trifft den Veranstalter 

bei Sach- und Personenschä-

den… 

  

All diese Fragen soll dieser 

Vortrag beleuchten und klären. 

 

Vortrag im GH Kleemann, 19 Uhr 

Referenten:  

Mag. Markus Mayer und 

Dipl.-Ing. Christian Groissmaier. 

  

 

 

Mit besten Grüßen 

NUSTERER & MAYER 

Rechtsanwälte OG 

www.nusterer.at  



 

 

• Spielst du gerne? 

• Oder magst du um ein La-

gerfeuer sitzen und Lieder 

singen? 

• Oder willst du etwas mehr 

über das Leben draußen in 

der Natur erfahren? 

• Oder zeichnest du gerne? 

• Oder möchtest du gerne ein-

mal mit anderen Kindern im 

Zelt übernachten? 

• Oder bist du ganz gerne mit 

anderen Kindern zusammen, 

die gemeinsam Spaß ha-

ben? 

• Oder, oder, oder,... 

Dann komm doch zu den 

Pfadfindern.  

Schau einfach im Pfarrheim 

Markersdorf vorbei! 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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Komm zu den Pfadfindern Heimstunden (jeden Freitag): 

WiWö: 17.00 - 18.30 Uhr  

(ca. 7 - 10 Jahre) 

GuSp: 18.30 - 20.00 Uhr  

(ca. 10 - 13 Jahre) 

CaEx: 18.30 - 20.00 Uhr  

(ca. 13 - 16 Jahre) 

RaRo: 19.00 - 20.30 Uhr 

(älter) 

Wir brauchen Verstärkung für 

unser Leiterteam. Wenn du 

zwischen 16 und 99 bist, dich 

die Arbeit mit Kindern und Ju-

gendlichen interessiert bzw. du 

Praxis in der Kinder- und 

Jugendarbeit sammeln willst, 

dann bist du genau richtig bei 

uns. Melde dich bei Dominic 

Baumgartner: 0650/ 24 85 269 
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Turnplan Frauen Ak0v 
September 
13. September 2011  Bauch-Bein-Po(Conny) 
20. September 2011 Rückenfit (Conny) 
27. September 2011  Zirkeltraining (Conny) 

Oktober 
04. Oktober 2011   Yoga (Lea) 
11. Oktober 2011  Fit mit dem Ball (Lea) 
18. Oktober 2011  Wirbelsäulengym (Lea) 
25. Oktober 2011  Zirkeltraining (Lea) 

November 
08. November 2011 Rückenfit (Conny) 
22. November 2011 Step (Conny) 
29. November  2011 Bauch-Bein-Po (Lea) 

Dezember 
06. Dezember 2011 Yoga (Lea) 
13. Dezember 2011 Wirbelsäulengym (Lea) 
20. Dezember 2011 Weihnachtsstunde (Lea)       

Jänner  
10. Jänner 2012 Bauch-Bein-Po (Conny) 
17. Jänner 2012 Rückenfit (Conny) 
24. Jänner 2012 Qi Gong (Conny) 
31. Jänner 2012 Zirkeltraining (Conny) 

Jeden Dienstag von 18.30 bis 19.30 Uhr 
Kosten: 4 € / Einheit 
Verein Frauen Aktiv - Obfrau Cornelia Ruk 
Für nähere Informationen:  
cornelia@ruk.at oder 0650/3830104 

ZWERGERL-RUNDE“ 
Juhu – der Platz für unser Treffen 

im ehemaligen Hortgebäude wird renoviert! 

Bis zum Abschluss der Arbeiten treffen wir uns  

daher 

jeden Mittwoch zwischen 9 und 11Uhr  

im Pfarrheim zum Spielen. 

Nimm deine Mama, deinen Papa oder deine Oma etc. 

mit. Sie haben bei Kaffee und  Kuchen  

Zeit zum Plaudern 

und wir Kinder können gemeinsam Spaß haben!  

Ab Ende Oktober können wir die neu renovierten                 Spielgruppe für Kinder von 0 - 3 Jahren 

  Räumlichkeiten im ehemaligen Hortgebäude beziehen.                       Wir freuen uns auf euch! 

Sportunion SPORTPROGRAMM  Saison  2011/2012Sportunion SPORTPROGRAMM  Saison  2011/2012Sportunion SPORTPROGRAMM  Saison  2011/2012Sportunion SPORTPROGRAMM  Saison  2011/2012    
    

Im Turnsaal der Volksschule Markersdorf – Haindorf 
Mittwoch:  Kinderturnen   (4 - 8 Jahre)        15.00 – 16.00 Uhr 
     Mutter-Vater-Kind(er)-Turnstunde (0 - 4 Jahre)   16.15 – 17.15 Uhr 

     für Sie und Ihn:   Fitball – Pilates – Aerobic:    19.00 – 19.45 Uhr 
     für Sie und Ihn:   Wellness – Entspannung:    19.45 – 20.30 Uhr 
     für Sie und Ihn:   Volleyball:         19.45 – 20.30 Uhr 
Samstag:  Nordic Walking:  Treffpunkt vor der Volksschule 09.00 Uhr 
 

Im Kindergarten Markersdorf 
Donnerstag: Orientalischer Tanz: Fortgeschrittene:      19.30 – 20.30 Uhr 
Freitag:   Orientalischer Tanz: Anfängerstufe:      19.30 – 20.30 Uhr 
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Liebe Sportfreunde, Jugendli-
che, liebe Kinder! 

Die Sport Union – Markersdorf 
– Haindorf hat im Herbst 2010 
erstmals eine Cheerleader 
Gruppe gegründet. Cheerlea-
ding ist eine Sportart, die aus 
Elementen des Turnens, der 
Akrobatik, des Tanzes sowie 
aus Anfeuerungsrufen besteht. 
Die primäre Aufgabe der 
Cheerleader ist es, bei sportli-
chen Veranstaltungen und 
Wettkämpfen die Sportmann-
schaft anzufeuern und das 
Publikum zu animieren. Typi-
sche Sportarten, bei denen 
Cheerleader auftreten, sind 
American Football und Basket-
ball. Doch auch im Fußball, 

Handball und Eis-
hockey wächst die 
Zahl der Cheerlea-
dergruppen. 

Inzwischen werden 
Cheerleader auch 
in anderen Sportar-
ten immer häufiger 

gesehen. 

Im letzten Schuljahr hatten wir 
sechs verschiedene Auftritte, 
wobei der USCM (Union Sport 
Club Markersdorf) ein High-
light war. Wir als Sport-Union 
möchten gerne diese Gruppe 
erweitern und suchen talentier-
te Mädchen im Alter von 8 bis 
15 Jahren (auch älter mög-
lich). Wir würden uns freuen, 

wenn du uns in der Schnup-
perstunde am 04.10.2011 von 
17.30 – 18.30 Uhr in der Turn-
halle der Volksschule Markers-

dorf besuchen würdest. 

Unter dem Motto  „Tanzsport-
Turnen und Showtanz“, freue 
ich mich schon jetzt auf euch.  

Eure Gruppenleiterin  
Ingrid Käfer 

0660/3191901 

Bei unseren Haustieren ist in 

den letzten Jahren die Lebens-

erwartung deutlich gestiegen. 

Wie beim älteren Menschen 

sind auch die Beschwerden 

der alten Tiere ähnlich: Ge-

lenksabnützungen, Sehbe-

schwerden, schlechtes Hören, 

Senilität, Herzprobleme, Nie-

renerkrankungen, raschere 

Ermüdung, etc. Viele Besitzer 

bemerken mit zunehmendem 

Alter eine Wesensveränderung 

ihres Lieblings, wie zu Beispiel 

erhöhte Schreckhaftigkeit oder 

plötzliche Aggressivität. Grund 

dafür sind altersbedingte Ver-

änderungen im Gehirn sowie 

sie auch beim alten Menschen 

auftreten. 

Auch chronische Nierener-

krankungen sind bei alten 

Hunden und Katzen sehr häu-

fig, daher sind Vorsorgeblutun-

tersuchungen sehr zu empfeh-

len, um Nierenschäden recht-

zeitig zu erkennen, da mit ge-

eigneter Ernährung die Nieren 

trotz beginnender Niereninsuf-

fizienz lange funktionsfähig 

bleiben. 

Mit zunehmendem Alter 

kommt es zu Gelenksabnüt-

zungen, durch die einge-

schränkte Bewegung nimmt 

auch die Muskelmasse ab. Mit 

spezieller Ernährung, Zusatz-

präparaten mit Knorpelnähr-

stoffen, geeigneten Physiothe-

rapien und mäßiger, aber re-

gelmäßiger Bewegung können 

unsere Haustiere trotzdem bis 

ins Alter fit bleiben. 

Übrigens, am 4. Oktober ist 

Welttierschutztag! 

 

Einen schönen Herbst 

wünscht 

Alte Tiere- Senioren auf vier Pfoten 

Mag. Petra Hiesberger-Zauner  
Diplomtierärztin  
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Umgangssprachlich werden 

Hunde als die besten Freunde 

des Menschen bezeichnet. 

Jeder, der bereits Erfahrung 

mit Hunden hat, weiß, wie zu-

traulich und liebevoll der beste 

Freund des Menschen sein 

kann. Doch der Schein kann 

oft trügen. 

Mitunter gibt es Hunde, die 

nicht immer der beste Freund 

des Menschen sind, sondern 

auch zu gefährlichen „Waffen“ 

werden können. In Österreich 

wurde einheitlich festgelegt, 

dass Hunde mit erhöhtem Ge-

fährdungspotential nicht in die 

Hände von leichtfertigen Hun-

dehaltern gelangen dürfen und 

somit wurde in jedem Bundes-

land ein Hundehaltergesetz 

geschaffen. 

Welche Hunde in welchem 

Bundesland als gefährlich an-

zusehen sind, kann jedes Bun-

desland für sich selbst festle-

gen. Der niederösterreichische 

Gesetzgeber hat zu diesem 

Thema festgestellt, dass bei 

nachfolgenden Rassen bzw. 

Kreuzungen innerhalb der 

Rassen untereinander: 

• Bullterrieren 

• American Staffordshire 

Terrier 

• Staffordshire Bullterrier 

• Dogo Argentino 

• Pit-Bull 

• Bandog 

• Rottweiler 

• Tosa Inu 

die Gefährlichkeit bereits ver-

mutet wird. Anders ausge-

drückt bedeutet dies, dass die-

se Rassen bzw. Kreuzungen 

der Rassen untereinander je-

denfalls als „gefährlich“ anzu-

sehen sind und der Hundehal-

ter zunächst bestimmte Krite-

rien erfüllen muss und das 

Halten des Hundes bei der zu-

ständigen Gemeinde unver-

züglich anzuzeigen hat. 

Die Landesregierung kann 

durch Verordnung noch weite-

re Hunderassen in den Kreis 

der gefährdeten (also gefährli-

chen) Hunderassen aufneh-

men. Bei Zweifel darüber, ob 

der Hund in eine bestimmte 

Rasse fällt oder nicht, hat der 

Hundehalter ein Sachverstän-

digen Gutachten erstellen zu 

lassen, in dem der Sachver-

ständiger erläutern muss, ob 

ein Hund einer Rasse bzw. 

Kreuzung entspricht, die be-

sonders gefährlich ist. 

Weiters kann die Gemeinde, in 

der der Hund gehalten wird, 

Haltung von „gefährlichen“  

Hunden in Niederösterreich 
sofern ihr bekannt wird, dass 

jemand durch einen Hundebiss 

verletzt worden ist, oder sie in 

Kenntnis davon gesetzt wird, 

dass ein Hund ausschließlich 

zum Zweck der Steigerung 

seiner Aggressivität gezüchtet 

oder abgerichtet wurde, mit 

Bescheid festlegen, dass der 

Hund als besonders gefährlich 

anzusehen ist, und der Hunde-

halter bestimmte Kriterien er-

füllen muss. 

Für Hundehalter gilt zunächst 

der Grundsatz, dass diese die 

physische und psychische Eig-

nung aufweisen müssen um 

einen Hund in der Art und Wei-

se halten zu können, dass die-

ser andere Menschen oder 

Tiere nicht gefährdet oder ver-

letzt und diese ebenso nicht 

unzumutbar belästigt werden 

durch den Hund. 

Bei der Anzeige der Haltung 

eines gefährdeten Hundes bei 

der Gemeinde, muss der Hun-

dehalter nachfolgende Punkte 

angeben: 

• seinen Namen und Haupt-

wohnsitz 

• weiters die Rasse, die Far-

be, das Geschlecht, das Al-

ter und den Nachweis der 

Kennzeichnung (laut Tier-

schutzgesetz – also „den 

Chip“) des Hundes 

• außerdem den Namen und 

Hauptwohnsitz (bzw. die Ge-
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schäftsadresse) des Züch-

ters bzw. der Per-

son/Einrichtung, von 

dem/der der Halter den 

Hund erworben hat 

• eine größen- und lagemäßi-

ge Beschreibung der Liegen-

schaft samt Einfriedung, in 

der der Hund gehalten wer-

den soll 

• einen Nachweis über die er-

forderlicher Sachkunde zur 

Haltung des Hundes (diese 

stellt mitunter ein wichtiges 

Kriterium dar, darauf wird 

später noch eingegangen) 

• und einen Nachweis über 

eine ausreichende Haft-

pflichtversicherung für den 

Hund (diese ist dann gege-

ben, wenn die Haftpflichtver-

sicherung des Hundehalters 

für den Hund eine Mindest-

versicherungssumme für 

Personenschäden iHv € 

500.000,00 und für Sach-

schäden iHv € 250.000,00 

hat und der Nachweis des 

Bestandes der Gemeinde 

jährlich vorgelegt wird). 

• Die notwendige erforderliche 

Sachkunde hat ein Hunde-

halter dann, wenn er mit 

dem Hund, den er anzeigen 

will, eine Bestätigung über 

einen Hundehalterkurs bei 

einem geprüften Hundeaus-

bilder absolviert hat, und der 

Kurs mindestens 10 Stunden 

gedauert hat, in dem der 

Hundehalter gelernt hat wie 

das Wesen und das Verhal-

ten der Hunde zu verstehen 

ist und er mit dem Hund 

praktische Übungen zu den 

Themen Leinenführung, Sit-

zen und Freifolgen durchlau-

fen hat. Die Landesregierung 

hat für die gefährdeten Arten 

noch weitere, restriktive 

Bestimmungen vorgesehen, 

wie die Ausbildung zur Ver-

mittlung der notwendigen 

Sachkunde auszusehen hat. 

Für den Nachweis der erfor-

derlichen Sachkunde, hat der 

Erwerber eines gefährdeten 

Hundes ein halbes Jahr nach 

Anzeige Zeit, bei Welpen so-

gar ein Jahr bzw. bis zum ers-

ten Lebensjahr des Hundes. 

Wichtig ist, dass es grundsätz-

lich verboten ist, mehr als 2 

Hunde von einer gefährdeten 

oder auffälligen Hunderasse 

zu halten. Jedoch sind Hunde-

halter, deren Liegenschaft ent-

sprechend groß ist und die ei-

nen Bedarf von mehr als 2 

derartigen Hunden nachwei-

sen können (zB als Wach-

hund) von diesem Verbot aus-

genommen, weiters können 

mehr als 2 Welpen bis zu ih-

rem achten Lebensmonat ge-

halten werden. Ebenso von 

diesem Verbot ausgenommen 

ist das Halten mehrerer Hunde 

bei Veranstaltungen, bei Aus-

bildnern oder sofern das Hal-

ten zur Zucht ordnungsgemäß 

angezeigt wurde. 

Sofern der Hundehalter die 

notwendigen Unterlagen zur 

Anzeige der Hunde nicht 

rechtzeitig bei der Gemeinde 

vorlegen kann oder die Lie-

genschaft, auf der der Hunde-

halter den Hund halten will, 

nicht geeignet ist, kann die 

Gemeinde dem Hundehalter 

das Halten des gefährdeten 

oder auffälligen Hundes unter-

sagen. Zudem kann die Ge-

meinde das Halten des Hun-

des auch dann untersagen, 

wenn der Hundehalter nicht in 

der Lage ist, den Hund derart 

zu halten, dass dieser Men-

schen oder andere Tiere nicht 

gefährdet. Eine derartige Miss-

lage wird jedenfalls dann an-

genommen, wenn der Hunde-

halter wegen bestimmten straf-

rechtlichen oder verwaltungs-

strafrechtlichen Tatbeständen 

verurteilt oder bestraft wurde. 

Soweit sollte nun geklärt sein, 

dass ein Hundehalter, wenn er 

sich einen Hund anschaffen 

will, der zu den gefährlichen 

oder „auffälligen“ Hunderassen 

zählt, sehr viele Eignungskrite-

rien mitbringen muss. Diese 

Reglementierung hat der Ge-

setzgeber deshalb geschaffen, 

da der beste Freund des Men-

schen zwar herzlich und ver-

spielt sein kann, aber unter 

einer falschen „Führung“ zu 

einer gefährlichen „Waffe“ wer-

den kann. 

Rechtsanwalt  
Mag. Markus Mayer  
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